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Budenheim. „Was einer nicht
schafft, das schaffen viele.“ Dieser
Leitsatz von Friedrich Wilhelm
Raiffeisen, dem Mitbegründer der
Genossenschaften, könnte auch
für Budenheim eine Antriebsfeder
gewesen sein, das erste „e-Car-
sharing in Bürgerhand“ einzurich-
ten. Dieses Nachhaltigkeitsprojekt
ist dank der gemeinschaftlichen
Initiative von Bürgerinnen und Bür-
gern, von Gemeinde und Gemein-
dewerken, der Turngemeinde
(TGM) und der Pfadfinderschaft St.
Georg in Kooperation mit der
Volksbank Budenheim Stiftung ge-
lungen.
Der Impuls war von einigen Bür-
gern in Budenheim ausgegangen,
die sich aktiv für die Mobilitäts- und
Klimawende engagieren. Sie ha-
ben es dabei auch geschafft, das
Modell des „Nachbarschaftsautos“
umzusetzen, ein so genanntes
nachbarschaftliches Autoteilen

(Heimat-Zeitung vom 5. August).
Anbieter dieses „e-Carsharing in
Bürgerhand“ ist die UrStrom Bür-
gerEnergieGenossenschaft Mainz
eG. Sie hat auch die Ladesäulen
für die beiden UrStromMobile ge-
baut, aus denen der Ökostrom von
den Gemeindewerken Budenheim
fließt. Das eine e-Auto bieten wei-
terhin die Gemeindewerke an. Das
zweite Fahrzeug wird nun von ei-
ner Nachbarschaftsgemeinschaft
getragen und ist das erste private
e-Carsharing in Budenheim. Die
Parkplätze stellt die TGM in Koope-
ration mit der Gemeinde zur Verfü-
gung.
Am Samstag, 28. August, wird um
11.30 Uhr die UrStrom eG mit den
Akteurinnen und Akteuren des
Projekts die neue „e-Carsharing-
Station“ an der TGM-Halle in der
Finther Straße 10 festlich einwei-
hen. Die Staatssekretärin im Kli-
maschutzministerium Rheinland-

Offizielle Eröffnung einer neuen e-Carsharing-Station
Am 28. August an der TGM-Halle in der Finther Straße / Probefahrt für e-Auto-Interessierte möglich

Am 28. August sind alle Interessierten eingeladen, an der offiziellen Eröffnung einer neuen e-Carsha-
ring-Station in der Finther Straße teilzunehmen.

(Foto: UrStrom BürgerenergieGenossenschaft Mainz eG)
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Pfalz, Katrin Eder, hat ihre Teilnah-
me zugesagt. Wer Interesse hat,
dabei zu sein, ist herzlich eingela-
den. Wer noch nie ein e-Auto ge-
fahren hat, kann es an diesem
Tag einmal testen.
Dr. Philipp Veit, Vorstand für Öf-
fentlichkeitsarbeit und e-Carsha-
ring bei der UrStrom eG, ist be-
geistert darüber, wie viele Akteu-
re im Sinne eines gemeinsamen
Klimaschutzes in Budenheim an
der Verwirklichung des Projekts
mitgearbeitet haben. Dr. Josef
Dechent von der Initiative „Nach-
barschaftsauto“ wünscht sich,
dass es kein Modellprojekt bleibt
und sich viele Nachbarschafts-

Gemeinschaften für solche Kon-
zepte zusammenschließen. Denn
je mehr Stationen eines „e-Car-
sharing in Bürgerhand“ entste-
hen, desto höher sei die Verfüg-
barkeit von Elektro-Autos. Wer
dabei mitmachen möchte, kann
über
jo.dechent@carsharing-budenhe
im.de Kontakt aufnehmen.
Auch Florian Ries, Vorstandsmit-
glied der Pfadfinderschaft St.
Georg, freut sich über das neue
Angebot. Er sehe darin eine sinn-
volle Alternative, statt die Privat-
fahrzeuge der Pfadfinder für not-
wendige Aufgaben einzusetzen,
nun ein Nachbarschaftsauto mit

sauberem regionalem Strom nut-
zen zu können. Zu dieser Mög-
lichkeit hat entscheidend die
Volksbank Budenheim Stiftung
durch ihre Subvention für das
Nachbarschaftsauto beigetragen.
Vorstandsmitglied Bernhard Kurz
erklärt, für sie sei es ein wichtiges
Ziel, die Kinder- und Jugendar-
beit der Pfadfinderschaft zu un-
terstützen.
Sie fördere die Sozialkompetenz
der jungen Menschen und bringe
ihnen die Verantwortung für Natur
und Umwelt nahe. Bei dem Pro-
jekt des „e-Carsharing in Bürger-
hand“ sei für die Stiftung ent-
scheidend, in Budenheim mit ei-

ner nachhaltigen „Mobilität in Ge-
meinschaft“ Optionen für eine
CO2-freie Zukunft aufzuzeigen.
Alle, die hier mitgewirkt haben,
stärken unser „e-Carsharing in
Bürgerhand“. Damit füge sich in
Budenheim ein weiterer Puzzle-
stein in das soziale Miteinander
ein, betont Jörg Gräf, Vorstands-
sprecher der Gemeindewerke.
Die neue Station liege gut sicht-
bar im Ortskern, hebt Bürger-
meister Stephan Hinz hervor, und
sei dank ihrer zentralen Lage nun
für die Bürger leicht zu erreichen.
Mit diesem innovativen Projekt
sei ein wertvoller Beitrag für eine
umweltfreundliche Mobilitätswen-

Budenheim. Am 7. Juli war es mal
wieder soweit: Die Vorschulkinder
der Kita Regenbogen (auch Schlau-
füchse genannt) durften ihre Schul-
ranzen in der jährlichen Schulran-
zenparade stolz präsentieren. Bei
herrlichstem Wetter flanierten die
Kinder zu fetziger Musik über den
Laufsteg, der auf dem Sportplatz
aufgebaut war. Als Krönung gab es
an diesem Tag zum Abschluss der
Aktion ein Eis, spendiert vom Eltern-
ausschuss.
Eine Woche später feierten die
Schlaufüchse Abschied in der Kita.
Nach einem ausgiebigen gemeinsa-
men Frühstück gab es den ganzen
Morgen verschiedene Aktionen und
Spiele: Vom Eierlauf bis zum Scho-
kokusswettessen war alles dabei.
Zum Mittagessen gab es Pizza und
nachmittags wurden die Schlaufüch-
se von den Erzieherinnen unter gro-
ßem Hallo aus der Kita ausgekehrt.

Die Schlaufüchse
feierten Abschied

Budenheim. – Nähen, zur Her-
stellung eines Kleidungsstü-
ckes oder nützlicher Acces-
soires mit der Nähmaschine. Je
nach Vorkenntnissen werden
die Teilnehmer individuell bera-
ten und praktisch angeleitet.
Bitte die eigene Nähmaschine
mitbringen.
Termin: Ab Donnerstag, 2. Sep-
tember insgesamt fünf Termine,
von 18.30 bis 21 Uhr. Weitere
Informationen und Anmeldung:
vhs Budenheim, Rebecca
Christmann Tel.: 06139-5436,
E-Mail
vhs.budenheim@kvhs-mainz-bi
ngen.de oder online www.kvhs-
mainz-bingen.de.

Nähkurs Garage gesucht

Mit einer Anzeige in der
Heimat-Zeitung Budenheim

ganz einfach zu finden!

Unsere Anzeigenannahme:
Telefon 06722/9966-0

Budenheim. Nach den Sommer-
ferien werden einige Trainings-
gruppen der Turngemeinde, die
bisher wegen der Pandemie „on-
line“ stattgefunden haben, wieder
in Präsenz starten. Das Ganzkör-
pertraining „Bodystyle“ wird ab
September unter entsprechenden
Hygiene-Bedingungen zwei Mal
wöchentlich angeboten. Montags
von 18.15 bis 19.15 Uhr mit Britta
Schwalbach in der TGM-Halle und
mittwochs von 17.45 bis 18.45 Uhr
mit Nathalie Philipp in der alten
Schulturnhalle. Das Training ist für
alle Altersgruppen und für Frauen
und Männer geeignet. „Es werden
hauptsächlich die Kraft, Ausdauer,
Koordination und das Gleichge-
wicht trainiert. Dabei wird häufig
das eigene Körpergewicht einge-
setzt. Kleingeräte, wie bspw. Gum-
mibänder, Hanteln und Flexibars,
werden ebenfalls regelmäßig in
das vielseitige Trainingsprogramm
eingebunden. Jede Stunde startet
mit einem lockeren Warm-Up und
wird von motivierender Musik be-

gleitet. Zum Abschluss jeder Stun-
de wird die beanspruchte Muskula-
tur gedehnt oder es gibt andere
kleine Entspannungsübungen“,
fasst Britta Schwalbach die Trai-
ningsinhalte zusammen.
Nathalie Philipp bietet zusätzlich
ein besonderes Training an: Jeden
Donnerstag von 7 bis 7.30 Uhr tref-
fen sich die Frühaufsteher der TGM
zu einem „Guten-Morgen-Work-
out“. Ob „High Intensity Intervall
Training“ oder Training mit Kleinge-
räten und dem eigenen Körperge-
wicht: „Ich freue mich über Jede
und Jeden, der oder die sportlich
mit mir in den Tag startet“, so Phi-
lipp.
Weitere Informationen sowie das
gesamte Trainingsangebot finden
Interessierte unter
www.tgm-budenheim.de und kön-
nen über die TGM-Geschäftsstelle
(06139 – 8788, info@tgm-buden-
heim.de) erfragt werden. Probetrai-
ning ist nach vorheriger Anmel-
dung möglich.

Fitness-Angebote
Angebote der TGM wieder in Präsenz
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Ärztliche Bereitschaftsdienste

In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde
Ärzte nicht erreichbar sind:
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl,
kostenfrei)

Nacht-, Sonntags-

und Feiertagsdienste

der Mainzer Krankenhäuser

Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz Lan-
genbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.klinik.uni-mainz.de
St.Vincenz und Elisabeth Hospital
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz

Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1117,
www.katholisches-klinikum-mz.de

Notarzt, Rettungsdienst,

Krankentransporte

können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-

zer Kinderärzte

mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 21. und Sonntag,
22. August 2021:
Dr. Mentz/Dr. John-Koch, Haifaal-
lee 20, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/31777.
Am Mittwoch, 25. August 2021:
Dr. med. Matthias Pick, Kirchgas-
se 2, 55126 Mainz, Telefon

06131/40995.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-

falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst

Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz

Telefon 06131/19240
(Angaben ohne Gewähr)

Budenheim. – Seit März 2020 ist
der Zutritt für die Bürger zu Ver-
waltungen deutlich erschwert.
Das haben auch viele Budenhei-
mer in den vergangenen einein-
halb Jahren erlebt.
Einige, die schlechte Erfahrun-
gen beim Zugang zur Budenhei-
mer Verwaltung gemacht haben,
hätten sich an die Grünen ge-
wandt, berichtet deren Fraktions-
sprecher Klaus Neuhaus. Die
Grüne-Fraktion habe daraufhin
der Verwaltung Verbesserungs-
vorschläge für den Eingangsbe-
reich des Rathauses gemacht,
grundsätzlich habe sich aber an
der Situation nicht viel geändert.
In der Pandemie habe sich noch
einmal mehr gezeigt, wie wichtig
es für Bürger ist, dass Formulare
und Anträge für Verwaltungsleis-
tungen digital zur Verfügung ste-
hen. Der Bund habe das mittler-
weile erkannt und das Online Zu-
gangs Gesetz (OZG) verab-
schiedet. In diesem Gesetz sind
575 Leistungen von Bund, Land
und Kommunen identifiziert, die
bis Ende 2022 digitalisiert wer-
den sollen, informiert Fraktions-
mitglied Magda Dewes. Die Um-
setzung sei so organisiert, dass
Basisdienste zur Verfügung ge-
stellt und digitale Lösungen nur
einmal entwickelt werden. Pro-

jektbüros würden die Realisie-
rung und Koordination unterstüt-
zen. Mit einem Benutzerkonto
sollen Bürger in Zukunft alle 575
Verwaltungs-Leistungen – egal
ob vom Bund, dem Land oder der
Kommune – digital bearbeiten
können. Im Bundestag sei Tabea
Rößner, Spitzenkandidatin der
Rheinland-Pfälzischen Grünen,
mit dem Thema OZG beschäftigt.
Sie stehe dem Gesetz grund-
sätzlich positiv gegenüber. Es
gebe aber auch Kritik ihrerseits.
So sei sie z.B. gegen die Idee, die
Steuer-ID als Personenkenn-
zeichnung zu nutzen. Mit dieser
ID seien Verknüpfungen von Da-
ten der Bürger möglich, die ein-
fach zu weit gehen würden.
„Budenheim ist an der Finanzie-
rung eines OZG-Projektbüros
beteiligt. Seit dem Vertragsab-
schluss im November 2020 ha-
ben wir keine weiteren Informa-
tionen zum Projekt-Fortschritt.
Das müssen wir nachholen“, so
Klaus Neuhaus. Er hoffe nicht,
dass Tabea Rößner recht behal-
te, die im Bundestag ausgeführt
habe: „Um den Bürgerinnen und
Bürgern Wege zu ersparen und
die Verwaltungen zu entlasten,
sollen in zwei Jahren alle Dienst-
leistungen digital angeboten wer-
den, am besten nach dem Once-

only-Prinzip, das heißt: Man gibt
der Verwaltung einmal seine Da-
ten, und die Verwaltung kann je

nach Dienstleistung zugreifen.
Aber davon sind wir noch weit
entfernt.“

Bürgerfreundlich durch Digitalisierung
Grüne bemängeln weiterhin erschwerten Zutritt zur Verwaltung

Budenheim. – Nachdem die
SPD Fraktion sich schon lange
um eine Mobilitätswende und
damit um eine weitere Anbin-
dung von Budenheim an die öf-
fentlichen Verkehrsmittel be-
müht habe, sei die Nachricht au-
ßerordentlich erfreulich, dass
die Linie 61 verlängert wird. Es
werde künftig einen Ringverkehr
geben, der einerseits für mehr
Möglichkeiten zum Einsteigen
und andererseits für eine Entlas-
tung der Binger Straße sorgen
werde. Zusätzlich würden zu-
künftig der Schwarzenbergweg,
die Wiesmoorer Straße, die Eau-
bonner Straße, die
Waldstraße, An den Erlen, die
Jahnstraße und als Endhalte-
stelle die Waldsporthalle bzw.
das Waldschwimmbad ange-
bunden.
Diese verbesserte Anbindung
von Budenheim an Mainz und
Ingelheim sei ein Gewinn für die
Attraktivität der Gemeinde. Da-

her sei es schwer nachvollzieh-
bar, dass sich einzelne Stimmen
aus der Gemeinde melden, die
befürchten, ihre persönliche
Wohnumgebung werde beein-
trächtigt. Für den Großteil der
Bürgerinnen und Bürger sei
diese Entwicklung auf jeden Fall
eine Bereicherung, weil ihre Mo-
bilität und damit ihre Unabhän-
gigkeit und Lebensqualität in Bu-
denheim erhöht würden.
Nun gelte es weiter dafür zu
kämpfen, dass sich die Waben-
struktur verändert und damit
auch die Preise für ein Busticket
sinken.

Aus der SPD Fraktion
„Linie 61 ist auf jeden Fall eine Bereicherung“

Der Jahrgang trifft sich am
Mittwoch, 25.08. mit Partner
um 16 Uhr im Gasthaus „Zum
goldenen Ritter“ zum monatli-
chen Treffen.

Jahrgang 1931
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Budenheim. Die Forstwirt-Auszu-
bildenden des Zweckverbandes
zur Erhaltung des Lennebergwal-
des haben in den vergangenen
Wochen im Lennebergwald einige
Götterbäume geringelt, um sie
langsam zum Absterben zu brin-
gen. Revierförster Stefan Dorschel
erläutert, warum trotz des massi-
ven Baumsterbens im Lenneberg-
wald eine Ausbreitung des Götter-
baumes unbedingt verhindert wer-
den soll:
Wenn Tier-, Pflanzen- oder Pilzar-
ten in fremde Naturräume gelan-
gen, sei es bewusst (z.B. als ver-
wilderndes Ziergehölz wie bei-
spielsweise der Japanische Stau-
denknöterich Fallopia japonica)
oder unbewusst durch Einschlep-
pung (z.B. durch vermehrte globa-
lisierte Handelswege und Han-
delskontakte, wie beispielsweise
beim Asiatischen Laubholzbock
Anoplophora glabripennis in Palet-
tenholz der Fall) und sich diese
neuen Arten in den neuen Lebens-
räumen aufgrund fehlender Kon-
kurrenz oder Fressfeinde ausbrei-
ten und dabei heimische Arten ver-
drängen, so spricht man von inva-
siven Arten. Die in den fremden
Naturräumen neu siedelnden Ar-
ten werden als Neobiota oder Neo-
bioten (von altgriechisch � � � �
= „neu“ und � � � � = „Leben“) be-
zeichnet.
Arten mit deutlichem Invasionspo-
tential werden in volksmundlich
„Schwarzen Listen“ erfasst.
Eine Art, die seit 2019 in Europa
auf der „Liste invasiver gebiets-
fremder Arten von unionsweiter
Bedeutung“ auftaucht und deutlich
zunehmend auch im Lenneberg-
wald zu finden ist, ist der Götter-
baum (Ailanthus altissima).
Ursprünglich in Asien beheimatet,
gelangte der sommergrüne, 20 bis
30 Meter hohe Baum aus der Fa-
milie der Bittereschengewächse
bereits etwa 1750 als Ziergehölz
nach Europa. Erste Verbreitung
fand er infolge von Versuchen, von
Europa aus mithilfe von Seiden-
spinner-Raupen (Raupen des Ai-
lanthus-Spinners Samia cynthia) in
die Seide-Produktion einzustei-
gen, was jedoch scheiterte, wo-
raufhin viele der extra angepflanz-
ten Götterbäume zu verwildern be-
gannen.
Einen weiteren und deutlich größe-
ren Verbreitungsschub erfuhr der
Götterbaum in Europa in den
Nachkriegsjahren ab 1945, da er

als Pioniergehölz mit unglaublicher
Trockentoleranz die nach dem
Krieg so allgegenwärtigen Trüm-
merflächen schnell zu besiedeln
vermochte.
Auch heute ist er vor allem in
Stadtnähe und sehr häufig auch an
Bahn- und Autobahntrassen (z.B.
Mittelstreifen A60 zwischen Bu-
denheim und Ingelheim) zu finden,
da er neben seiner Trockentoleranz
im Vergleich zu anderen Baumar-
ten auch ziemlich unempfindlich ist
gegen Salz, Herbizide, Schnitt, Hit-
ze und urbane Luft- und Bodenver-

unreinigungen. Er benötigt nur eine
Jahresmitteltemperatur von über +
9° C, ein bisschen Substrat und
Licht und wächst dann auch an
Standorten mit weniger als 200
mm Jahresniederschlag. Somit fin-
det der Götterbaum im Lenneberg-
wald für sich hervorragende Le-
bensbedingungen vor.
Aufkommende Konkurrenzvegeta-
tion überwächst er in Windeseile,
können Götterbaum-Jungtriebe
doch einen Jahreszuwachs von
über zwei Meter haben. Er hat ein
gewaltiges vegetatives Vermeh-

rungspotential zum einen durch
sogenannte Wurzelbrut, bei der
entlang der oberflächlichen Wur-
zeln unzählige neue Pflanzen
durch die Erdoberfläche stoßen,
zum anderen durch seine Fähig-
keit, Verletzungen am Stamm oder
auch den Verlust des Stammes
(z.B. durch Fällen des Baumes) mit
reichlich sogenannten Stockaus-
schlägen zu kompensieren.
Ausgewachsene Samenbäume
produzieren bis zu eine Millionen
geflügelter Früchte, die vornehm-
lich durch den Wind, aber auch
über Wasser verbreitet werden.
Diese Früchte bleiben bis zu sechs
Jahre keimfähig und können so auf
gute Keimbedingungen warten.
Das Wurzelwerk des Götterbaums
ist ziemlich brüchig und selbst
kleinste Wurzelfragmente, die
nach dem Herausziehen eines
Götterbaums im Boden verbleiben,
können abermals austreiben. Auch
sondert er im Wurzelbereich allelo-
pathische Stoffe ab, die das
Wachstum anderer Pflanzen be-
hindern oder verlangsamen. Auf
diese Weise ist er in der Lage,
schnell geschlossene Bestände zu
bilden, die von anderen Pflanzen
kaum mehr durchdrungen werden
können.
Während in seiner Herkunftsregion
46 Gliederfüßerarten, 16 pflanzen-
pathogene Pilzarten sowie ein Vi-
rus beschrieben sind, die dem Göt-

Das Götterbaum-Dilemma
Invasive Baumart bedroht wegen fehlender Konkurrenz oder Fressfeinden heimische Arten

Die Aufnahme zeigt einige Götterbäume, die von Forstwirt-Auszubildenden des Zweckverbandes
zur Erhaltung des Lennebergwaldes geringelt wurden. (Fotos: Mareike Alicke)

Solche Samenbäume werden gefällt, um eine weitere Verbreitung
der Götterbaum-Samen zu verhindern.
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terbaum zusetzen, gibt es hierzu-
lande kaum Krankheitserreger
oder Fressfeinde, die den Baum
schwächen könnten. Nur der Reh-
bock fegt mitunter sein Gehörn an
den Jungpflanzen.
Laut ISLER 2019 sind „konkur-
renzstarke Götterbaumbestände
am ehesten an sehr trockenen, of-
fenen Waldstandorten (…) zu er-
warten, wo andere Baumarten
aufgrund des Klimawandels mög-
licherweise Probleme haben wer-
den.“ Insbesondere das Eindrin-
gen des Götterbaumes in Trocken-
und Magerrasenflächen ist ausge-
sprochen problematisch, da er
durch seine leicht zu zersetzende
Streu den Anteil des verfügbaren
Stickstoffs im Boden deutlich er-
höht. Und damit wären wir genau
im Lennebergwald mit seinem
steppenartigen Charakter, mit den
Magerrasen auf Kalkflugsanden,
mit seinen infolge der Trockenjah-
re 2018 bis 2020 immer weiter zu-
sammenbrechenden Baumbe-

ständen. Diese Flächen sollen
zwar wieder Wald werden, aber
nicht mit Hilfe des Götterbaums,
sondern mit den charakteristi-
schen heimischen Baumarten Ei-
che, Linde, Kirsche, Mehlbeere,
Elsbeere, Spitz- und Feldahorn
und Esskastanie. In ganz trocke-
nen Bereichen auch mit der heimi-
schen Mainzer Sand-Kiefer und
an feuchteren Standorten mit Rot-
und Hainbuche. Das Handling des
Götterbaumes ist aufgrund seines
immensen Ausbreitungspotentials
leider alles andere als einfach. Am
ehesten versprechen drei Optio-
nen Erfolg: Die vorsorgliche Ent-
fernung (von Jungwuchs, Stock-
ausschlägen, Wurzelbrut), die
Eindämmung bzw. Verhinderung
weiterer Ausbreitung (Entnahme
von Samenbäumen) sowie ein dif-
ferenzierter Waldbau.
Wir haben begonnen, die im Len-
nebergwald vorkommenden Göt-
terbaum-Nester zu kartieren. Seit
seinem Auftreten im Lenneberg-

wald werden Jungswüchse und
Wurzelbruten entfernt und Altbäu-
me geringelt. Das Ringeln von
Bäumen geschieht am besten mit-
ten in der Vegetationszeit und un-
terbricht den Saftstrom von den
Blättern zur Wurzel dadurch, dass
Rinde und darunter liegendes
Kambium flächig entfernt werden.
Das hat zur Folge, dass der Baum
keine Reserven im Wurzelbereich
einlagern kann und somit in Vitali-
tät und Wachstum gehemmt wird.
Das Risiko, dass riesige Mengen
Stockausschlag und Wurzelbrut
gebildet werden, ist minimiert, da
der Baum nicht sofort registriert,
dass er ein Problem hat. Dennoch
auftretende Stockausschläge
müssen natürlich weiterhin ent-
fernt werden.
Es kann mehrere Jahre dauern,

bis der Baum nach erfolgter Rin-
gelung und regelmäßiger Entfer-
nung auftretender Stockausschlä-
ge abstirbt. Und es kann auch
sein, dass die Ringelung unter-

halb der ersten Stelle wiederholt
werden muss. Samenbäume wer-
den wir fällen, um eine weitere
Verbreitung der Samen zu verhin-
dern. Den sogenannten Stock und
damit das „Wurzel-Herzstück“ der
gefällten Bäume werden wir mit
der Seilwinde aus dem Boden zie-
hen. Auch hier wird eine mehrjäh-
rige Nachkontrolle und Nachbe-
handlung der zu erwartenden
Wurzelbruten nötig sein.
Waldbauliche Anpassungen, wie
sie Option 3 vorsieht, z.B. ein an-
zustrebender Kronenbedeckungs-
grad von mindestens 85 Prozent,
der durch Beschattung eine weite-
re Ausbreitung des Götterbaumes
effektiv hemmen könnte, sind im
Lennebergwald in großen Teilen
nicht möglich. Die trockenheitser-
tragenden Lichtbaumarten, allen
voran die Eiche, lassen viel Licht
auf den Boden fallen, wovon die
wertvolle Sandvegetation profi-
tiert.

Reha-Gymnastik am Vormittag!

BSG – lizensierter Anbieter für Reha-

Sport Orthopädie.

Bei Arthrose / Osteoporose und Wir-

belsäulebeschwerden, ist das Ziel:

Stabiliesierung und Stärkung des Be-

wegungsapparates.

Ort: Bürgerhauses großer Saal. Ter-

mine ab dem 1. September dienstags

und mittwochs jeweils von 9.30 bis

10.30 Uhr und von 10.45 Uhr

11.45 Uhr. Teilnahme ist nur nach

vorheriger Anmeldungen möglich.

Willkommen sind Interessierte zum

Schnuppern / oder mit äztlicher Ver-

ordnung für die Reha-Gymnastik.

Margit Bockenheimer-Winter Tel.:

3 09, Marika Hirschberger Tel.: 67 11.

Es gelten die Hygieneregeln: G-G-G.

möchte nach so langer Corona-Ver-

einsamung mal wieder richtig gern

nicht nur immer den Chorleiter sehen

und hören, der die einzelnen Stimm-

lagen so perfekt präsentiert, dass man

beim einsamen Mitsingen so seine

Zweifel an der eigenen Stimme be-

kommen kann…

Was uns allen sehr gefehlt hat, ist das

chorische Singen: Man hört sich

selbst zusammen mit seinen Stimm-

Nachbarn im Gefüge aller Singstim-

men. Das zu erproben, hatten wir üb-

rigens schon vor den Chorferien

mehrfach Gelegenheit. Wenn dabei

auch noch viele Sängerinnen und

Sänger gefehlt haben, so war dabei

doch ganz offensichtlich, dass es al-

len Beteiligten sehr viel Spaß und

Freude bereitet hat, mit erprobtem

und bewährtem Liedgut wieder ins

chorische Singen zu starten. Und was

ganz wichtig ist: Man hört nicht nur

auch die anderen singen, sondern man

kann endlich auch wieder mit ihnen

reden; dazu nach den Proben viel-

leicht ein Gläschen zusammen trin-

ken…

Also vormerken: Ab Dienstag, 24.

August (ab 19 Uhr), singen unsere

Chöre unter den aktuell geltenden

Hygienevorschriften und Corona-Re-

geln wieder zusammen im Bürger-

haus; und wer da mitmachen möchte

beim chorischen Singen und beim ge-

selligen Beisammensein, der ist ganz

herzlich dazu eingeladen!

Budenheim. – Die Turngemeinde
Budenheim freut sich über turneri-
schen Zuwachs. Zu Beginn des
neuen Schuljahres gibt es für be-
geisterte Turnmädchen von acht
bis zwölf Jahren eine neue Turn-
gruppe. Geleitet wird die Gruppe
von der erfahrenen Trainerin Nicole
Jeck, die bereits seit einigen Jah-
ren als Trainerin verschiedener
Gruppen innerhalb der TGM enga-
giert ist. „Ich möchte den Mädchen
vor allem den Spaß an der Bewe-
gung und speziell am Gerätturnen
vermitteln“, erklärt Nicole Jeck.
Weitere Schwerpunkte des Mäd-
chenturnens sollen dabei auch
tänzerische Elemente, sowie Kraft

und Ausdauer sein.
„Wir freuen uns sehr darüber, dass
Nicole diese Gruppe trainieren
wird und wir damit unser Vereins-
angebot um eine attraktive Trai-
ningsmöglichkeit für turnbegeister-
te Mädchen in diesem Alter erwei-
tern können.“, so Lukas Ruders-
hausen, Sportverantwortlicher der
TGM.
Die neue Gruppe trainiert jeweils
montags von 18 bis 19.30 Uhr in
der neuen Schulturnhalle. Weitere
Informationen finden Interessierte
unter www.tgm-budenheim.de und
können über die Geschäftsstelle
(06139 – 8788, info@tgm-buden-
heim.de) erfragt werden.

Neue
Mädchenturngruppe

Budenheim. – Im Anfängerkurs
erlernen die Teilnehmer die Grund-
begriffe der italienischen Sprache
sowie kulturelle und landeskundli-
che Aspekte. Für die Teilnahme am
Kurs A2 haben die Teilnehmer be-
reits an den 3-4 Kursen A1 teilge-
nommen oder sind in der Lage kur-
ze einfache Gespräche des Alltags
zu führen und verstehen einfache
Texte. Wer seine Kenntnisse nicht
genau einstufen kann, kann gerne
einen kostenlosen „Schnupperter-
min“ vereinbaren

Termine: Ab Montag, 6. September
insgesamt zwölf Termine, jeweils
von 18 bis 19.15 Uhr A1 und 19.30
bis 21 Uhr A2.
Weitere Informationen und Anmel-
dung: vhs Budenheim, Rebecca
Christmann Tel.: 06139-5436, E-
Mail
vhs.budenheim@kvhs-mainz-bing
en.de oder online www.kvhs-
mainz-bingen.de.

Italienisch bei der vhs

Endlich ist es so weit, endlich dürfen

wir wieder zusammen singen: der

Frauenchor, der Männerchor, der

Gospelchor und der Gemischte Chor

unserer „Sängervereinigung“.

Zoom-Proben vor dem eigenen Com-

puter per Internet in Ehren, aber wer
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Budenheim. Zum nunmehr
fünften Mal fanden sich die be-
freundeten Tennisvereine Buden-
heim und Nassau in geselliger
und lockerer Atmosphäre auf der
Tennisanlage des TV Nassau zu
einem Freundschaftsspiel ein.
Dass dieses Freundschaftsspiel
mittlerweile zur „guten Tradition“
gehört, wurde sowohl durch die
Teilnehmerzahl (27 eingesetzte
Spieler), als aber auch durch ei-
nen erstmals gestifteten Wander-
pokal deutlich. Dieser blieb nach
vielen spannenden Duellen letzt-
lich in Nassau, da die Gastgeber
nach vier Siegen der Budenhei-
mer erstmals als Sieger aus der
Partie hervorgehen konnten.
Zunächst wurden die Gäste, zu
denen der Kontakt über das lang-
jährige Nassauer Vereinsmitglied
Dawid Veltzé entstand, mit einem
großen Frühstücksbuffet begrüßt,
bevor es auf die Plätze ging. In
drei Runden wurden dabei in
freundschaftlicher und entspann-
ter Atmosphäre zunächst elf Ein-
zelmatches gespielt, nach deren
Ende die Nassauer mit 6:5 die
Nase vorne hatten. Die Budenhei-
mer Einzelsiege konnten dabei
Thomas Alba (6:1, 6:1), David
Kim (6:4, 6:3), Dominik Grimm
(6:0, 6:3), Maximilian Claus (1:6,
6:4, 10:5) und Alexander Linke
(zweites Match, 6:1, 6:2) erkämp-
fen, wohingegen sich Dawid Velt-
zé, Thomas Bernhard, Christoph
Bernhard, Christian Heil, Esath
Kilic und Alexander Linke (erstes
Match) geschlagen geben muss-
ten.
Nachdem zunächst die Buden-
heimer durch Doppelsiege jeweils
im Matchtiebreak von Thomas
/ Christoph Bernhard (1:6, 7:5,
10:8) und Dawid Veltzé / Alexan-
der Linke (1:6, 6:2, 10:8) das Blatt
nochmal wenden konnten, gingen
die Nasssauer nach Doppelsie-
gen durch Julian Bär / Alexander
Breitling (6:2; 7:6) und Sven
Kunkler / Sascha Müller (6:3; 6:3)
nochmals in Führung. So musste
das 16. und zugleich letzte Match
des Tages – beim Zwischenstand
von 8:7 aus Nassauer Sicht – die
Entscheidung bringen.
Diesen knappen Vorsprung konn-

ten dann Sven Kimpel / Sascha
Kimpel gegen Dominik Grimm
/ Christian Heil mit einem 7:5
6:2-Doppelsieg ins Ziel bringen
und somit den Nassauer 9:7-Sieg
erstmals perfekt machen.

Im Anschluss an die Matches
wurden die in geselliger Runde
und dem ein oder anderen Kalt-
getränk noch bis spät in den
Abend aufgearbeitet.
Kommendes Jahr laden dann die

Tennisfreunde Budenheim die
Nassauer auf ihre Tennisanlage
ein, wo sie hoffen, den Wander-
pokal zurückgewinnen zu kön-
nen.

Rückblick auf ein Freundschaftsspiel
Tennisfreunden Budenheim traten beim Tennisverein Nassau an

Die Teilnehmer am Freundschaftsspiel zwischen Budenheim und Nassau.
(Foto:Tennisfreunde Budenheim)

FV Budenheim – TSG Bretzen-

heim 46 II 6:2

Der FV Budenheim hatte zum Sai-
sonauftakt geladen. Unter den Au-
gen vom Bürgermeister Stephan
Hinz, Vertretern der Budenheimer
Parteien und den Sponsoren dea
FVB kamen am 11. August cirka
140 Zuschauer zum Spiel auf den
Waldsportplatz.
Bis in die Haarspitzen motiviert
agierten beide Mannschaften zu-
nächst abwartend, auf beiden Sei-
ten wollten keine Fehler gemacht
werden. Erst nach einer halben
Stunde nahm das Spiel langsam
Fahrt auf. Nach einem langen Ball
von Vincent Weiß beförderte Nick

Murana das Spielgerät aus spit-
zem Winkel sehenswert über den
Torwart hinweg, 1:0! Jedoch muss-
te nur drei Minuten später der Aus-
gleich nach einem direkt verwan-
delten Freistoß hingenommen wer-
den. Das Gegentor zeigte Wirkung,
auf Seiten der Budenheimer häuf-
ten sich Unsicherheiten und Ab-
spielfehler, die kurz darauf sogar
zum 1:2 für Bretzenheim führten.
Nachdem Dennis Engel in der
Halbzeitpause deutliche Worte ge-

funden hatte, zeigte der FVB nach
der Halbzeit ein ganz anderes Ge-
sicht. In der 50. Minute konnte Ma-
riano Schroll ausgleichen und so-
gar in der 56. Minute nach einer
Ecke durch Tobias Büngen wieder
in Führung gehen! Das Spiel war
gedreht und deutlich zugunsten
der Budenheimer gekippt, gerade
was den Ballbesitz und spieleri-
sche Lösungen betrifft. Knapp
zehn Minuten später erhöhte Jes-
se Maerz auf 4:2. Mit diesem Vor-
sprung agierten die Budenheimer
noch sicherer und konnten in der
83. durch Philipp Völckers und in
der 90. Minute durch Tim Schim-
mer das Ergebnis auf 6:2 hoch-
schrauben. Insgesamt ein großarti-
ges Spiel, besonders für die Zu-
schauer, die bei Bratwurst, Bier
und Schorle bei sommerlichen
Temperaturen die ersten drePunk-
te des FVB in der neuen Saison
verfolgen durften.

(Foto: FV Budenheim)

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.
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Ein kleiner per-
sönlicher Rückblick

Anke Meder beschreibt in ihrem
Leserbrief, wie sie die Diskrepanz
zwischen politischer Ankündi-
gung und Realität beim Straßen-
bau in der Julius-Leber-Straße er-
lebt hat.

In der Heimatzeitung am 23. Mai
2019 verkündete die CDU Buden-
heim stolz „wurde die Resolution
der CDU „Straßenausbaubeiträge
abschaffen – Anlieger entlasten“
gegen die Stimmen von SPD und
Grünen durchgesetzt“ und “...zei-
ge, dass die CDU in dieser Thema-
tik die einzig verlässliche Konstan-
te zur Abschaffung der Anlieger-
kosten sei....“.
Bereits am 25. April 2019 unter
„Ein waghalsiges Vorhaben“
spricht die SPD von „gefährlicher
Blauäugigkeit“, weil nur das Land
Rheinland-Pfalz die Beiträge ab-
schaffen kann, und tritt für die Ein-
führung wiederkehrender Beiträge
ein, das lehnt die CDU strikt ab.
Am 27. Juni 2019, nur fünf Wochen
nach dem CDU-Eigenlob, erfahren
Eigentümer der Julius-Leber-Stra-
ße, dass ihre Straße saniert wird
und cirka 16.000 Euro / Haus kos-
tet: beschlossen, notwendig, un-
umkehrbar!
Auf die Frage „wenn eine Person
nicht zahlen kann ?“ antwortet ein
Vertreter der Gemeindewerke „sie
kann das Haus ja verkaufen“.
CDU-Politiker waren dabei.
Nach dieser Machtdemonstration,
haben wir selbst Vorschläge ge-
macht : 1. preiswerte Reparatur
statt teurer Sanierung – NEIN. 2.
Verschiebung auf 2021 nach der
Landtagswahl – NEIN. 3. wieder-
kehrende Beiträge – CDU NEIN.
Von „Anlieger entlasten“ war schon
lange keine Rede mehr!

Das Gesamtkonzept ist verwir-
rend: Der Bürgermeister auf Anfra-
ge in 2019 “... in 2021 wird die
Heinrich-Gärtner-Straße saniert,
dann die........usw. “. Ganz anders
die Heimatzeitung am 19. Dezem-
ber 2019 „…In einer Tabelle war er-
sichtlich, dass die Straßen Fried-
rich-, Geschwister-Scholl-., Hein-
rich-Gärtner- ….usw. mittelfristig
als reaparturbedürftig aufgeführt
sind. Dagegen sei bei der Julius-
Leber-Straße eine Erneuerung
(Anm. Sanierung) erforderlich.“
Wir beschweren uns bei der Kreis-
verwaltung, dass plötzlich nur un-
sere Straße saniert werden soll
und berufen uns auf den „verfas-
sungsgemäßen Gleichheitsgrund-
satz “, wonach Ungleichbehand-
lung durch einen sachlichen Grund
gerechtfertigt sein muss. Die Ant-
wort am 19. Februar 2020: “...teilt
die Gemeindeverwaltung mit, dass
es sich …. ausschließlich – wie
auch bei der Maßnahme “ Julius-
Leber-Straße “ – um Ausbaumaß-
nahmen …..handelt. “ Also erst
mehrere Straßen sanieren, dann
nur eine, dann wieder mehrere?
Ein CDU-Politiker meinte, man
sollte die Bürger nicht im voraus
über Planungen informieren.
Anfang März 2020 warb ein CDU-
Landtagsabgeordneter im Bürger-
haus, welche Entlastungen man
für die Bürger plane. Mit „diese Ver-
anstaltung ist ein Schlag in´s Ge-
sicht der Eigentümer der Julius-Le-
ber-Straße“ habe ich die schönen
Ankündigungen mit unserer Reali-
tät konfrontiert. Die CDU Buden-
heim bleibt starr bei Einmalbeiträ-
gen, cirka 16.000 Euro / Haus und
wir sollen Beifall klatschen, wie
sehr man sich für Entlastung ein-
setzt. Wie zynisch ist das denn?
Ich habe unsere – von der CDU ab-
gelehnten Vorschläge – aufge-
zählt. Der Landtagsabgeordnete
war darauf nicht vorbereitet, mein-

te höflich, er könne dazu nichts sa-
gen. Danach hat sich die Veran-
staltung aufgelöst. In der Heimat-
zeitung vom 12. März 2020 liest
man nichts davon. Nur Lob für die
CDU.
Am 28. Oktober 2020 kamen die
Rechnungen über cirka 11.000
Euro (90%). Am 2. Dezember be-
schließt der Gemeinderat wieder-
kehrende Beiträge einzuführen.
Auch für uns!
Was für ein Ärger, wieviel Arbeit
(für mich über 250 Stunden) und
Ungewissheit über 1,5 Jahre! Hat
die bevorstehende Landtagswahl

uns geholfen? Verantwortungsbe-
wußtsein und Engagement in Bu-
denheim waren es sicher nicht,
sonst hätten die Verantwortlichen
ihren Bürgern das erst gar nicht zu-
gemutet!
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Vorschau: Das nächste Spiel der
ersten Mannschaft findet am Sonn-
tag, 22. August gegen DITIB Mainz
Türkgücü um 14.30 Uhr auf der Be-
zirkssportanlage in Mobach statt.
FV Budenheim II – FSG Jugen-

heim/ Partenheim 5:2

Am 15. August fand auf dem Sport-
platz an der Binger Straße das ers-
te Saisonspiel der zweiten Mann-

schaft des FVB statt. Gegner war
die FSG Jugenheim/Partenheim.
Bei sengender Hitze entwickelte
sich schnell ein sehenswertes
Spiel. Nach wenigen Minuten und
zwei sauber gespielten Angriffen
später stand es bereits nach Toren
von Dominik Knob und Tim Schim-
mer 2:0 für den FVB. Einige Minu-
ten später musste jedoch ein ver-

meidbares Gegentor hingenom-
men werden. So ging es auch in die
Halbzeitpause. Erst gegen Ende
des Spiels konnte Budenheim sei-
ne vielen Chancen nutzen und er-
höhte durch Lucas Schubert und
nochmals Tim Schimmer das eige-
ne Torkonto auf 4:1. Nach einer Un-
aufmerksamkeit in der Budenhei-
mer Abwehr konnten die Partenhei-

mer den Abstand auf zwei Tore re-
duzieren. Mit dem Schlusspfiff
konnte David Höhndorf den alten
Abstand wiederherstellen. Ein ge-
lungener Auftakt beider Mann-
schaften in die neue Saison.
Vorschau: Das nächste Spiel findet
ebenfalls am 22. August gegen FI-
AM Italia Mainz e.V. auf dem Finther
Kunstrasenplatz statt.

Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht mit
der Meinung der Redaktion übereinstimmen muss.

Evangelische
Kirchengemeinde

Donnerstag, 22. August, 10 Uhr

Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Stefan

Volkmann

Eine Teilnahme ist nur mit OP- oder

FFP2-Maske möglich.

Tagesausflug für Jugendliche

Montag, 23. August 7.30 bis

20.10 Uhr Miramar Erlebnisbad

Weinheim

Abfahrt: Bahnhof, Kosten: 15 EUR

Donnerstag, 26. August Erlebnis-

schloss mit Dunkellabyrinth

9.10 bis 17.30 Uhr Fasanerie mit

Wölfen, Bären & Co, Wiesbaden

Abfahrt: Bahnhof, Kosten: 10 EUR

Nähere Infos und Anmeldung bei:

sandra-friederich@cvjm-budenheim

.de

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 21.8.2021
18:30 Uhr Vorabendgottesdienst

(findet, bei gutem Wetter, auf dem

Pfarrhof statt!)

Sonntag, 22.8.2021
10:00 Uhr entfällt das Hochamt
12 Uhr Taufe von Marie Kuchen-

meister

Anmeldungen für den Samstags- und

Sonntagsgottesdienst sind bis Don-
nerstag, 12:00 Uhr telefonisch unter

der 2129 oder per e-mail an:

Info@st-pankratius-budenheim.de

möglich.

Sofern noch Plätze frei sind, können

Besucher auch ohne Voranmeldung

am Gottesdienst teilnehmen.

In diesem Fall bitten wir einen be-

reits ausgefüllten Zettel mit Namen,

Adresse und Telefonnummer vor dem

Gottesdienst beim Ordnerdienst ab-

zugeben.

Bitte beachten Sie, dass beim Betre-

ten und Verlassen der Kirche alle

Gottesdienstteilnehmenden eine me-
dizinische Maske tragen müssen!

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Das Pfarrbüro bleibt bis auf wei-
teres geschlossen!
In dringenden Anliegen können auch

Termine nach telefonischer Anmel-

dung wahrgenommen werden. Dabei

sind die Hygiene-, Abstands- und Re-

gistrierungsregeln zu beachten

Ihre Mitteilungen 

per E-Mail?

Hier unsere Adresse:

heimatzeitung@

rheingau-echo.de
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Budenheim. – Seit dem 1. August
wird jedes Testzentrum in Deutsch-
land, das bislang auf Papier gear-
beitet hat, gemäß den Änderungen
in der Corona-Testverordnung auf
digital umgestellt. Das Ergebnis ei-
nes Corona-Tests kann dann direkt
auf das Handy beziehungsweise
an die E-Mail-Adresse gesendet
werden. Damit kann jede getestete
Person ihr Testergebnis nach circa
15 Minuten auf ihr digitales Endge-
rät erhalten und danach selbst in
die eigene Corona-Warn-App
übertragen.
Das Testzentrum in Budenheim,
das fachlich von dem Malteser
Hilfsdienst Mainz e.V. unterstützt
wird und seit Anfang April kosten-
lose Bürgertests anbietet, ist seit
Donnerstag, 12. August ebenfalls
auf digital umgestellt. Damit trage
das von der Gemeinde Budenheim
betriebene Testzentrum im Bürger-
haus an der Waldsporthalle noch
mehr zum gegenseitigen Schutz
vor einer Infektion mit dem SARS-
CoV-2-Virus bei.
Getestete Personen, die eine digi-
tale Abwicklung von Corona-Tests
bereits kennen bzw. bevorzugen,
können nun direkt nach ihrem Co-
rona-Test gehen und erhalten ihr

Testergebnis 15 Minuten später
online per SMS an die angegebe-
ne Handynummer oder per E-Mail
an die genannte Mail-Adresse. Ins-
besondere können sie sich im Vor-
feld ihres Corona-Tests auf eigene
Entscheidung und ohne Kosten auf
der Ticket-Plattform „vivenu“ unter
Angabe von Name, Wohnort, Tele-
fonnummer und E-Mail-Adresse
zum Testen voranmelden. Damit
erhalten sie ein digitales Ticket,
das sie im Testzentrum zur Annah-
me entweder auf ihrem Endgerät
oder ausgedruckt vorzeigen. Die
direkte Internet-Adresse für das
kostenlose digitale Ticket lautet:
https:vivenu.com/event/kostenlo-
ser-burgertest-testzentrum-buden-
heim-3b2q oder als Kurzlink:
https:bit.ly/3xLMQdU. Dieser Link
zur Anmeldung für den Corona-
Test ist auch auf der Homepage
der Gemeinde Budenheim unter
Aktuelles zu finden: www.buden-
heim.de.
Wichtig ist, dass Bürgerinnen und
Bürger, die kein digitales Endgerät
benutzen, wie z. B. ein Smartpho-
ne oder einen Computer, oder bei
einer digitalen Abwicklung des Co-
rona-Tests unsicher sind, sich wei-
terhin wie gewohnt testet lassen

können und nach 15 Minuten War-
tezeit ihr Test-Zertifikat erhalten.
Dazu steht ihnen ein kleiner Warte-
bereich unter Corona-Hygienebe-
dingungen zur Verfügung.
Die Nutzung der digitalen Abwick-
lung und der Verzicht auf das Test-
Zertifikat in Papierform führen nicht
zu einer Bevorzugung bei der Tes-
tung. Es wird weiterhin der Reihe
nach eingecheckt. Die digitale Vor-
anmeldung bietet dabei den Vor-
teil, dass die Test-Helferinnen und
-Helfer bei der Anmeldung vor Ort
nicht mehr die persönlichen Anga-
ben der zu testenden Person zu-
nächst in das neue Online-System
eingeben. Sie müssen lediglich die
Angaben auf dem Ticket gegen-
über dem Personalausweis auf
Vollständigkeit und Richtigkeit prü-
fen. Dies spart allen Beteiligten
Zeit. Für die Gemeinde Budenheim
sowie die Malteser habe das The-
ma Datenschutz eine sehr große
Bedeutung. Auch nach der Umstel-
lung auf digital erfolgen die Testun-
gen datenschutzkonform gemäß
der Datenschutzgrundverordnung.
Die Daten verbleiben bei den Mal-
tesern. Nur im Falle eines positiven
Testergebnisses werden die Daten
der getesteten Person an das Ge-

sundheitsamt weitergegeben, das
einen PCR-Test durchführen lässt,
der genauer als ein Schnelltest
prüfen kann, ob eine Infektion mit
dem Corona-Virus vorliegen kann.

Corona-Testzentrum

Budenheim im Über-

blick

Ab sofort ohne Wartezeit: Kosten-
loser Corona-Schnelltest (PoC-An-
tigenschnelltest); Ergebnis (nega-
tiv oder positiv) 15 Minuten nach
Nasen-Rachen-Abstrich auf digita-
lem Endgerät abrufbar. Voranmel-
dung kann erfolgen unter: https:vi-
venu.com/event/kostenloser-bur-
gertest-testzentrum-budenheim-
3b2q oder unter dem Kurzlink:
https:bit.ly/3xLMQdU. Oder über
die Internetseite der Gemeinde
Budenheim; siehe dort unter Aktu-
elles: www.budenheim.de.
Test auch ohne digitale Anmeldung
möglich. Und auf Wunsch Test-Zer-
tifikat in Papierform mit 15 Minuten
Wartezeit.
Öffnungszeiten: Donnerstags von
17 bis 19 Uhr.
Ort: Bürgerhaus, An der Wald-
sporthalle 1, 55257 Budenheim
(mit großem Parkplatz).
Erforderlich: Amtlicher Identitäts-
nachweis (vorzugsweise Personal-
ausweis). Minderjährige werden
nur in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten getestet.
(Stand: 16.08.2021)

Ferienzeit ist

Corona-(Test)-Zeit

Informationen für Reiserückkehrer
nach Deutschland:
Welche Regeln für Reisende gel-
ten, die aus Urlaubsländer nach
Deutschland zurückkommen, sind
auf der Internetseite der Bundesre-
gierung (www.bundesregie-
rung.de) sowie unter der Stich-
wortsuche „Corona-Einreisever-
ordnung“ auf der Seite des Ge-
sundheitsministeriums (www.ge-
sundheitsministerium.de) zu fin-
den.
Informationen für Urlaubsreisen
ins Ausland:
Länderspezifische Corona-beding-
te Reise- und Sicherheitshinweise
für die Auslandsreise sind unter
dem Kapitel „Sicher Reisen“ auf
der Internetseite des Auswärtigen
Amtes (www.auswaertiges-
amt.de) zu finden.
(Stand: 16.08.2021)

Testzentrum Budenheim nun auch digital
Wartezeit vor Ort entfällt – Auf Wunsch Zertifikat in Papierform

Schnell und sicher: Kostenloser Bürgertest imTestzentrum Budenheim. (Foto: Malteser Hilfsdienst)
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Budenheim. Am vergangenen
Samstag trafen sich Politikinteres-
sierte und Wanderenthusiasten un-
ter dem Motto „Budenheim wan-
dert“ zu einer gemeinsamen Unter-
nehmung. Vom Isola-della-Scala-
Platz am Rheinufer ging es die un-
gefähr sechs Kilometer lange Stre-
cke nach Heidenfahrt.
Am Startpunkt begrüßte der Vorsit-
zende der CDU Budenheim die
Bundestagsabgeordnete Ursula
Groden-Kranich sowie die weiteren
Gäste."Demokratie lebt vom ge-
meinsamen Gestalten! Heute ha-
ben wir die Chance unser Sprach-
rohr im Bundestag direkt mit unse-
ren Fragen aber auch mit unseren
Anregungen auszustatten“, so Tim
Froschmeier in einem der Gesprä-
che während der Wanderung. Nach
Ankunft in Heidenfahrt wartete
schon eine kleine Stärkung. Ge-
meinsam mit der CDU Ingelheim
war die Möglichkeit geschaffen wor-
den, die auf dem Weg begonnen
Gespräche bei einem Glas Wein
oder einer Traubensaftschorle so-
wohl zu intensivieren als auch aus-
klingen zu lassen. „Der gemeinsa-
me Nachmittag mit Frau Groden-
Kranich hat mich wieder bestätigt
– sie interessiert sich für unsere

Projekte, nimmt sich unserer Wün-
sche und Sorgen an und setzt sich

weit über das erwartbare Maß für
uns ein“, so Sandra Schöffel, stell-
vertrende Vorsitzende der CDU Bu-
denheim. Alles in allem waren sich
die Teilnehmer einig: Es war ein in-
formatives und kurzweiliges Treffen,

was nicht zuletzt am überzeugen-
den Auftreten der Bundestagsabge-
ordneten Ursula Groden-Kranich
gelegen habe.

Wandern mit der Kandidatin
Bundestagsabgeordnete Ursula Groden-Kranich zu Besuch in Budenheim

Gruppenbild mit der Kandidatin.

Ursula Groden-Kranich im Gespräch mit dem Vorstand und dem
Fraktionsvorsitzenden der CDU Budenheim.
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Bekanntmachung

Angebote im Senioren-Treff

„60 plus“ der Gemeinde

Budenheim, Erwin-Renth-Str. 15

/ 34. Kalenderwoche 2021

Einkaufsservice

Einkaufsservice dienstags (Netto)

und freitags (REWE) mit und ohne

Mitfahrt. Bitte um Anmeldung mind.

einen Tag vorab (Tel.: 14 90).

Nachmittagsangebote

Wir laden ausdrücklich **alle Buden-

heimer Senioren*innenzu den Nach-

mittagsangeboten herzlich ein:

(vollständig Geimpfte, Getestete,

oder Genesene) Wir bitten um An-

meldung einen Tag vorab (Tel.:

14 90).

Bei Bedarf kann ein Fahrservice in

Anspruch genommen werden. Hier

bitte ebenfalls telefonische Anmel-

dung einen Tag vorab (Tel.: 14 90).

34. Kalenderwoche:

Montag 23.08.

15.00 Uhr „bewegte Begegnung“ -

Gymnastik mit Gabi Bieser incl.

frischem Fitness-Drink

Dienstag 24.08.

15.00 Uhr „Kreativwerkstatt“ Mar-

melade kochen – Geheimrezepte (3

Euro incl. Material + Marmelade

zum mit nach Hause nehmen)

Mittwoch 25.08.

15.00 Uhr „Gedächtnistraining“Der

große Preis, bei Kaffee und hausge-

machtem Kuchen

Donnerstag 26.08.

15.00 Uhr „Spielenachmittag“ver-

schiedene Brett- und Kartenspiele

zur Auswahl, bei Kaffee und haus-

gemachtem Kuchen

Sprechstunden / Beratungen (um

vorherige Anmeldung wird gebe-

ten)

Beratung und Hilfe rund um das The-

ma Pflege / Pflegestützpunkt

Jeden Donnerstag von 10.00 bis

12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Herr Nor-

bert Mottl: 06135 / 93395-47

Beratung rund um das Thema Behin-

derung / Behindertenbeauftragte der

Gemeinde Budenheim

Jeden Dienstag von 10.00 Uhr bis

13.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Stefa-

nie Geiser: 06731 / 4709710

Beratung zum Thema Betreuungs-

recht und Vorsorge / Betreuungsver-

ein der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-

ne Buch: 06131 / 337008

Beratung in allen Fragen des Alters

/ Seniorenbeauftragte der Gemeinde

Budenheim**

Nach Vereinbarung

Kontakt und Anmeldung: Frau Iris

Faber: 06139 / 1490

Alle Beratungs- und Sprechstunden-

angebote sind kostenlos.

Budenheim, 19.08.2021

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23:
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Informationsveranstaltung

zur Linie 61

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

aus der Presse konnten Sie bereits

entnehmen, dass wir zur Verbesse-

rung des öffentlichen Personennah-

verkehrs eine Erweiterung der Bus-

linie 61 planen. Um Sie über die Pla-

nungen in Kenntnis zu setzen und zur

Beantwortung Ihrer Fragen, laden wir

Sie, gemeinsam mit der Mainzer Ver-

kehrsgesellschaft (MVG) zu einer In-

formationsveranstaltung am

Mittwoch, 25.08.2021, um 18 Uhr

in den Großen Saal des Bürgerhauses,

An der Waldsporthalle in Budenheim

ein.

Aufgrund der geltenden Corona-Re-

gelungen ist die Teilnehmerzahl be-

grenzt. Wir bitten Sie deshalb, sich

bis spätestens 24.08.2021 unter der

Telefonnummer 06139/299-101 an-

zumelden.

Budenheim, 16.08.2021

(S. Hinz)

Bürgermeister

Mainz. (VZ-RLP) – Wenn ein Kind
invalide wird, hat das gravierende
Folgen. Zum Verlust von Lebens-
qualität können hohe Kosten für
notwendige Umbaumaßnahmen
der Wohnung und finanzielle Ein-
bußen durch zusätzliche Kinderbe-
treuungskosten kommen.
Wenn Eltern eine Kinderunfallver-
sicherung abschließen, bedenken
sie oft nicht, dass ein invalides
Kind später als Erwachsener wo-
möglich ohne Erwerbseinkommen
leben muss. „Mit einer Kinderinvali-
ditätsversicherung sind Eltern und
ihre Kinder gegen die gravieren-
den Folgen einer Kinderinvalidität
abgesichert“, informiert Renate
Schröder, Versicherungsexpertin
der Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz. Der Versicherer leistet
bei einer Kinderinvaliditätsversi-
cherung auch dann, wenn das
Kind erkrankt und dadurch seine
körperliche oder geistige Leis-
tungsfähigkeit beeinträchtigt wird.
Das ist deshalb besonders wichtig,
weil Kinder sehr viel häufiger we-
gen einer Krankheit invalide wer-
den als nach einem Unfall. Nicht
einmal ein Prozent der Invalidität
von Kindern geht auf einen Unfall
zurück. Die Verbraucherzentrale
rät, beim Abschluss einer Kinderin-
validitätsversicherung auf folgende
Punkte zu achten:
Die Rente sollte mindestens 1.000
Euro im Monat betragen. Mit weni-
ger ist es kaum möglich, dem Kind
später einen
Lebens-
standard
oberhalb
des Sozial-
hilfeniveaus
zu ermögli-
chen.
Die Police
gibt es so-
wohl als ei-
genständige
Versiche-
rung als
auch als Zu-
satzversi-
cherung zu
einer Kapi-
tallebens-
oder Ren-
tenversiche-
rung. Diese
Kombina-
tion ist je-
doch meist
nicht emp-
fehlenswert.

Solche Produkte sind wenig trans-
parent, sehr unflexibel und meist
nicht so ertragreich wie andere
Geldanlagen.
Die Versicherer bieten die Verträge
in der Regel ab dem ersten Ge-
burtstag an, in seltenen Fällen
auch schon sechs Wochen nach
der Geburt. Ein Vertragsabschluss
ist meist nur bis zum 14. oder 16.
Lebensjahr möglich.
Wird das Kind invalide, zahlt die
Versicherung die Rente bis zu sei-
nem Tod, teilweise erfolgt auch
eine einmalige Kapitalleistung.
Es ist sinnvoll, Tarife mit wenigen
Krankheitsausschlüssen zu wäh-
len. Wichtig ist, dass der Versiche-
rer auch dann leistet, wenn eine
psychische Krankheit zur Invalidi-
tät führt.
Die Gesundheitsfragen im Antrag
sollten äußerst präzise und gewis-
senhaft beantwortet werden, damit
der Versicherer im Leistungsfall die
Zahlung nicht verweigern kann.
Es ist ideal, wenn Versicherer bei
Ende der Versicherungslaufzeit
ohne Gesundheitsprüfung einen
Wechsel in eine Berufsunfähig-
keitsversicherung anbieten. Je
nach Leistung schwanken die
Preise zwischen ca. 100 und 400
Euro im Jahr. Die Verbraucherzen-
trale rät, sich zunächst zu überle-
gen, was genau versichert sein soll
und dann Vergleichsangebote ein-
zuholen und einen passenden An-
bieter auszuwählen.

Was Eltern wissen sollten
Versicherung gegen Kinderinvalidität
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Wir suchen ab sofort

eine/n
Anzeigenverkäufer/
Vertriebsmitarbeiter
im Außendienst (m/w/d)

für unsere
„Heimat-Zeitung Budenheim“.

Ihr Aufgabengebiet umfasst die
Betreuung unserer bestehenden
Werbekunden im Print- und
Online-Bereich sowie die
Akquisition von Neukunden durch
gezielte Beratung.
Sie haben keine Branchenerfahrung?
Kein Problem!

Mitbringen sollten Sie jedoch:
- Verkaufstalent 
- Freude am Umgang mit Menschen
- sicheres Auftreten
- hohe Kundenorientierung
- Ehrgeiz und Engagement
- PKW-Führerschein

Wir bieten Ihnen
gute finanzielle Entwicklungsmöglichkeiten in einem
etablierten Verlag mit vorhandenem Kundenstamm.
Wenn wir Ihr Interesse an einer anspruchsvollen und
langfristigen Zusammenarbeit geweckt haben,
senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Rheingau Echo Verlag GmbH 
z. Hd. Frau Thomas
Industriestraße 22 • 65366 Geisenheim
sthomas@rheingau-echo.de

Suche
Hobbygärtner

(auch Schüler)
für leichte

Gartenarbeiten
Tel.: 06139/6354



A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

Zum 90. Geburtstag

Margareta Knoth
17.08.1931

Liebe Gretel, liebe Mama,
Oma und Uroma,

die 90 mit Bravour geschafft mit Liebe,
Güte und viel Kraft.

Für deine Mühe an allen Tagen
möchten wir dir ,,Danke" sagen.

Wir schätzen dich und haben dich lieb.
Sind sehr froh, dass es dich gibt

Alles liebe und gute, vor allem aber Gesundheit
wünschen dir von Herzen

Deine Kinder, deine Enkelkinder und Urenkel.

Glückwünsche

Budenheim braucht Zuwachs
Junges Paar mit Baby und 

gesichertem, doppelten
Einkommen sucht Baugrund-

stück (für EFH), bevorzugt
im Wäldchenloch.

1500 € Belohnung für
erfolgreiche Vermittlung

(ohne Makler).
Kontakt: Grundstueck
gesucht@vodafone.de

06131-60 85 810

Jeden Dienstag bis 07.09.2021,
eine Mondscheinfahrt durch den 

Inselrhein bis Bingen

Abfahrt Budenheim 19.00 Uhr
Einlass ab 18.00 Uhr

Rückkunft ca. 22.15 Uhr
Preis pro Person 20,00 €

Durch Coronabestimmungen
gilt das Angebot nur für
Geimpfte, Getestete oder

Genesene!
Nur mit Reservierung!

Personenschifffahrt Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Waldstraße 27 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de


